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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung zum Verriegeln von Kontakten für elektri-
sche Verbinder.

[0002] Insbesondere im Rahmen von Anschlüssen 
bei Fahrzeugen ist es bekannt, Isoliergehäuse zum 
Tragen von Kontakten vorzusehen, die mit Einrich-
tungen zum Verriegeln der elektrischen Kontakte 
ausgestattet sind, die mit den Kontakten oder mit pri-
mären Kontakthalteorganen verrasten.

[0003] Diese Verriegelungseinrichtungen können 
Systeme zur Hauptverriegelung sein, wenn sie das 
Einrasten und den Halt des Kontakts in einer Stecker-
hülse des Verbinders gewährleisten, oder Einrichtun-
gen zur Hilfsverriegelung, wenn sie ergänzend zu ei-
nem ersten Verrieglungsmittel vorgesehen sind und 
für eine zusätzliche Verrieglungssicherheit oder für 
eine zusätzliche Festigkeit gegen das Herausreißen 
des Kontakts aus der Steckerhülse sorgen.

[0004] In der US 5 931 700 A ist ein solcher Verbin-
der mit Haupt- und Hilfsverrieglung von Kontakten 
beschrieben, während in der EP 1 276 175 A1 ein 
Verbinder mit zwei Kontaktreihen beschrieben ist, die 
jeweils mit einer unabhängigen Kontaktverrieglungs-
vorrichtung und mit einem Gitter zum Schutz der 
Kontaktstifte versehen sind, das keine Verriegelungs-
mittel aufweist.

[0005] Von den Verriegelungsvorrichtungen wird 
gefordert, eine zusätzliche Sicherheit zu bringen, die 
in der Erfassung von falsch eingesetzten oder falsch 
verrasteten Kontakten liegt, und insbesondere das 
Koppeln von zusätzlichen Verbindern bei falschem 
Einsatz der Kontakte und/oder bei Nichtverrastung 
der Verriegelungsvorrichtung zu unterbinden.

[0006] Die vorliegende Erfindung zielt darauf ab, 
Vorrichtungen zum Verriegeln von elektrischen Kon-
takten in Verbindergehäusen zu verbessern und 
schlägt insbesondere eine Vorrichtung zum Verrie-
geln von Kontakten in ein Kontaktträgergehäuse mit 
verschiedenen Verrieglungsvorrichtungen vor, wobei 
die Verrieglungsvorrichtung ferner eine Erfassung 
von falsch eingerasteten Kontakten ermöglichen soll.

[0007] Dazu betrifft die Erfindung im wesentlichen 
ein elektrisches Verbinderelement mit einem Gehäu-
se zum Aufnehmen von ersten und zweiten Kontak-
ten, einer ersten Vorrichtung zum Verriegeln der ers-
ten Kontakte, die zwischen einer Stellung zum Frei-
geben und einer Stellung zum Verriegeln der ersten 
Kontakte verstellbar ist, einer zweiten Vorrichtung 
zum Verriegeln der zweiten Kontakte, die zwischen 
einer Stellung zum Freigeben und einer Stellung zum 
Verriegeln der zweiten Kontakte verstellbar ist, wobei 
das elektrische Verbinderelement Mittel enthält, um 

eine Betätigung der zweiten Verriegelungsvorrich-
tung zu unterbinden, solange die erste Verriege-
lungsvorrichtung nicht in Stellung zum Verriegeln der 
ersten Kontakte ist.

[0008] Das Verbinderelement kann insbesondere 
derart sein, dass die erste Vorrichtung zum Verrie-
geln und Festhalten der ersten Kontakte eine drehba-
re Klappe enthält, die mit Fingern versehen ist, die 
quer zu einer Einführrichtung der ersten Kontakte in 
das Gehäuse verlaufen, wobei die zweite Verriege-
lungsvorrichtung ein vorderes Gitter enthält, das mit 
Elementen zum Festhalten der zweiten Kontakte ver-
sehen ist, die nach hinten gerichtet sind.

[0009] Bei einer besonderen Ausführungsform kön-
nen die Unterbindungsmittel zumindest ein fest mit 
dem Gehäuse verbundenes Anschlagelement ent-
halten, das in der Wegstrecke eines zur zweiten Ver-
riegelungsvorrichtung gehörenden Arms angeordnet 
ist und sich der Betätigung der zweiten Verriege-
lungsvorrichtung aus der Stellung zum Freigeben in 
die Stellung zum Verriegeln der zweiten Kontakte 
entgegensetzt.

[0010] Der Arm kann vorteilhaft ein biegsamer Arm 
sein, der mit einem Vorsprung ausgestattet ist, der 
mit einem ersten Sicherungsprofil mit einem zum An-
schlagelement komplementären Profil und mit einem 
zweiten Profil versehen ist, das nach Biegung des 
Arms ein Profil zum Entgleiten an das Anschlagele-
ment bildet.

[0011] Die erste Verriegelungsvorrichtung kann in 
Kontaktverriegelungsstellung eine Schulter enthal-
ten, die zumindest teilweise vor dem Anschlagele-
ment positioniert ist bzw. vor zumindest einem Teil 
des Anschlagelements positioniert ist und die Betäti-
gung der zweiten Verriegelungsvorrichtung in ihre 
Verriegelungsstellung durch Biegung des Arms er-
möglicht.

[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform 
der Erfindung enthalten der Arm und das Anschlage-
lement rückseitige Flächen, die derart geneigt sind, 
dass dann, wenn das Gitter in seiner eingefahrenen 
Stellung zum Verriegeln der zweiten Kontakte ist, der 
Arm und das Anschlagelement das Gitter in der ein-
gefahrenen Stellung durch Zusammenwirken der ge-
neigten rückseitigen Fläche des Arms und der ge-
neigten rückseitigen Fläche des Anschlagelements 
festhalten.

[0013] Vorteilhaft enthält die zweite Verriegelungs-
vorrichtung in Verriegelungsstellung ein Element zum 
Unterbinden einer Betätigung der ersten Verrieg-
lungsvorrichtung aus ihrer Stellung zum Verriegeln in 
ihre Stellung zum Freigeben der ersten Kontakte.

[0014] Das Betätigungsunterbindungselement kann 
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insbesondere aus einem Zapfen bestehen, der von 
der zweiten Verriegelungsvorrichtung abgestützt wird 
und in einem Aufnahmeraum aufgenommen ist, der 
zur ersten Verrieglungsvorrichtung gehört.

[0015] Der Aufnahmeraum kann insbesondere zu 
einem elastischen Schnappelement gehören.

[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung 
werden beim Lesen der nachfolgenden Beschrei-
bung eines nicht einschränkenden Ausführungsbei-
spiels der Erfindung anhand der Figuren besser ver-
ständlich, worin zeigt:

[0017] Fig. 1a und Fig. 1b perspektivische Ansich-
ten eines Verbinderelements nach der Erfindung,

[0018] Fig. 2 eine perspektivische Schnittansicht 
entlang eines Kontaktaufnahmehohlraums des Ver-
binderelements aus Fig. 1a, und

[0019] Fig. 3a, Fig. 3b und Fig. 3c, Schnittansich-
ten des Verbinderelements aus Fig. 1a unter Darstel-
lung einer erfindungsgemäßen Verriegelungsvorrich-
tung.

[0020] Fig. 1a zeigt ein elektrisches Verbinderele-
ment 1, das mit einem Gitter 11 zum Führen und Ver-
riegeln von Kontaktstiften versehen ist. Fig. 1b zeigt 
das Verbinderelement, das einem komplementären 
Verbinderelement gegenüberliegt.

[0021] Das im Schnitt in Fig. 2 dargestellte elektri-
sche Verbinderelement 1 enthält ein Gehäuse 2, das 
mit Steckhülsen 21, 22 zum Aufnehmen von ersten 
Kontakten 3 und zweiten Kontakten 4 versehen ist. 
Die ersten Kontakte 3 sind bei diesem Beispiel von 
Kontakten mit einer Verriegelungszunge 23 aus Me-
tall versehen, die in Anschlag an eine Trennwand 24
des Gehäuses gelangt und den Kontakt 3 in Richtung 
seines Herausziehens aus dem Gehäuse festhält.

[0022] Das Gehäuse ist mit einer ersten Vorrichtung 
5 zum Verriegeln der ersten Kontakte 3 versehen. 
Diese erste Verriegelungsvorrichtung ist bei diesem 
Beispiel in Form einer drehbaren Klappe 9 ausge-
führt, die über ein Scharnier 25 mit dem Gehäuse 
verbunden und zwischen einer Stellung zum Freige-
ben und einer Stellung zum Verriegeln der ersten 
Kontakte 3 verstellbar ist. Um die ersten Kontakte 3
zu verriegeln, ist die Klappe mit Fingern 10 zum Fest-
halten und Verriegeln der ersten Kontakte in den 
Steckhülsen 22 versehen, die quer zu einer Einführ-
richtung der ersten Kontakte 3 in das Gehäuse ver-
laufen und in Anlage an eine Schulter 26 der Kontak-
te 3 gelangen.

[0023] Das Gehäuse nimmt die zweiten Kontakte 4
auf, hier Kontakte, die Fenster 27 aufweisen, in wel-
che Verriegelungsstege 28 einrasten, welche die 

zweiten Kontakte 4 in Ausziehrichtung dieser Kontak-
te aus dem Gehäuse festhalten.

[0024] Bei dem dargestellten Beispiel sind die ers-
ten und die zweiten Kontakte Kontaktstifte.

[0025] Erfindungsgemäß enthält das Verbinderele-
ment 1 eine zweite Vorrichtung 6 zum Verriegeln der 
zweiten Kontakte 4, die zwischen einer Stellung zum 
Freigeben und einer Stellung zum Verriegeln der 
zweiten Kontakte 4 verstellbar ist.

[0026] Diese zweite Vorrichtung zum Verriegeln und 
Festhalten der zweiten Kontakte 4 besteht aus stift-
förmigen Elementen 12, die nach hinten gerichtet und 
dazu bestimmt sind, die Stege 28 zu sichern, um die 
zweiten Kontakte zu verriegeln. Die Stifte sind fest 
mit einem vorderen Gitter 11 verbunden, das von den 
Spitzen der Kontaktstifte 3, 4 durchsetzt wird, wobei 
das Gitter zwischen einer vorgerückten Stellung zum 
Schutze der Spitzen und zum Freigeben der Stege 
und einer zurückgezogenen Stellung verlagert wer-
den kann, in welcher die Spitzen der Kontaktstifte 
freiliegen und in welcher die Festhalteelemente 12, 
welche die Stifte bilden, die Stege 28 sichern und so-
mit die zweiten Kontakte 4 verriegeln.

[0027] Die erfindungsgemäße Verriegelungsvor-
richtung hat den Zweck, sich über eine korrekte Ver-
riegelung der Kontakte zu vergewissern.

[0028] Insbesondere bei Anwendung von Verbin-
dern für Fahrzeuge ist es wünschenswert, dass jegli-
che unsachgemäße Kontakteinführung im Laufe der 
Verkabelung des Fahrzeugs erfasst wird. Somit ist in 
an sich bekannter Weise das Gitter 11 derart ausge-
führt, dass dann, wenn einer der Kontakte, den es 
verriegeln soll, nur teilweise in seine Steckhülse ein-
geführt ist, der Stift 12 an den entsprechenden Steg 
28 anschlägt, wodurch der Rückzug des Gitters un-
terbunden wird.

[0029] Ebenso kann dann, wenn ein erster Kontakt 
3 nur teilweise eingeführt ist, die Klappe 9 nicht in die 
Verriegelungsstellung geschoben werden.

[0030] Erfindungsgemäß ist eine zusätzliche Siche-
rung vorgesehen, die darin besteht, das Zurückfah-
ren des Gitters 11 in die Stellung zum Verriegeln der 
zweiten Kontakte nur dann zu gestatten, wenn die 
Klappe 9 ihrerseits in Verriegelungsstellung ist.

[0031] Somit sieht die Erfindung aus den Zapfen 10
der Klappe 9 bestehende Unterbindungsmittel 7, 8
vor, um die Betätigung der zweiten Verriegelungsvor-
richtung 6 zu unterbinden, solange die aus den Stif-
ten 12 des Gitters 11 bestehende erste Verriege-
lungsvorrichtung 5 nicht in Stellung zum Verriegeln 
der ersten Kontakte 3 ist.
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[0032] Die in Fig. 3a, Fig. 3b, Fig. 3c dargestellten 
Betätigungsunterbindungsmittel enthalten einerseits 
zumindest ein im Gehäuse 2 ausgebildetes Anschla-
gelement 7 und andererseits einen Arm 8, der fest mit 
dem Gitter 11 verbunden und zur Rückseite des Git-
ters in der Achse der Steckhülsen 21, 22 gerichtet ist. 
Das Anschlagelement ist in der Wegstrecke des 
Arms 8 angeordnet und setzt sich der Betätigung der 
zweiten Verriegelungsvorrichtung 6 aus der Stellung 
zum Freigeben in die Stellung zum Verriegeln der 
zweiten Kontakte 4 entgegen, indem es das Zurück-
fahren des Gitters verhindert. Dazu enthalten der 
Arm 8 und das Anschlagelement gegenüberliegende 
Profile 14, 29, die parallel zueinander und senkrecht 
zur Verlagerungsrichtung des Gitters 11 verlaufen.

[0033] Um das Zurückfahren des Gitters zu gestat-
ten, muss das Profil 14 des Arms 8 versetzt und be-
abstandet vom Profil 29 des Anschlagelements lie-
gen.

[0034] Im Beispiel ist der Arm 9 biegsam und mit ei-
nem Vorsprung 13 ausgestattet, der mit einem ersten 
Sicherungsprofil 14 zum Sichern mit dem zum An-
schlagelement komplementären Profil versehen ist. 
Wie in Fig. 3b dargestellt ist, enthält die erste Verrie-
gelungsvorrichtung ihrerseits eine Schulter 16, die 
dann, wenn die erste Verriegelungsvorrichtung 5 in 
Stellung zum Verriegeln der ersten Kontakte 3 ist, 
sich vor zumindest einen Teil des Anschlagelements 
7 setzt und den Arm in einer Richtung senkrecht zur 
Betätigungsrichtung des Gitters 11 schiebt. Somit 
versetzt die Schulter 16 das Profil 14 und beabstan-
det es von dem Anschlagelement.

[0035] Um die Betätigung der zweiten Verriege-
lungsvorrichtung 6 in seine Verrieglungsstellung zu 
gestatten, schließt sich an das Sicherungsprofil am 
Vorsprung 13 ein geneigt verlaufendes Profil 15 an, 
das dann, wenn der Arm 8 unter Biegung steht und 
von der Schulter 16 verschoben wird, an das An-
schlagelement 7 gleiten kann.

[0036] Befindet sich das Gitter 11 in seiner zurück-
gefahrenen Stellung zum Verriegeln der zweiten 
Kontakte 4, wie in Fig. 3c dargestellt ist, nimmt der 
Arm 8 seine Stellung parallel zur Achse der Steckhül-
sen ein und hält das Gitter in der zurückgefahrenen 
Stellung durch Zusammenwirken einer geneigten 
rückseitigen Fläche 31 des Arms des Vorsprungs 13
und einer geneigten rückseitigen Fläche 30 des An-
schlagelements 7 fest.

[0037] Erfindungsgemäß kann damit das Verriegeln 
des Gitters 11 nur dann erfolgen, wenn die Klappe in 
ihrer Verriegelungsstellung ist.

[0038] Sind die beiden Verriegelungsvorrichtungen 
korrekt positioniert, sieht die Erfindung vor, das Ent-
riegeln der ersten Vorrichtung erst dann zu gestatten, 

wenn die zweite Vorrichtung ihrerseits entriegelt ist. 
Dazu ist das Gitter, welches die zweite Verriege-
lungsvorrichtung 6 enthält, in Verriegelungsstellung 
mit einem Element zum Unterbinden der Betätigung 
der ersten Verriegelungsvorrichtung 5 aus ihrer Stel-
lung zum Verriegeln in ihre Stellung zum Freigeben 
der ersten Kontakte 3 versehen.

[0039] Dieses Betätigungsunterbindungselement 
besteht im Beispiel aus einem Zapfen 17, der von 
dem Gitter 11 getragen wird und in einem Aufnahme-
raum 18 aufgenommen ist, der zur die erste Verriege-
lungsvorrichtung 5 aufweisenden Klappe 9 gehört.

[0040] Um somit die Klappe 9 aus ihrer Verriege-
lungsstellung in ihre Entriegelungsstellung zu verla-
gern, muss zunächst das Gitter 11 wieder in die vor-
gerückte Stellung gebracht werden, was eine zusätz-
liche Sicherheit für die Verriegelung der Kontakte bie-
tet, da somit die Klappe sich nicht öffnen kann, wenn 
das Verbinderelement 1 an einen komplementären 
Verbinder 50 gekoppelt ist, wie er in Fig. 1a darge-
stellt ist, und das Gitter in zurückgefahrener Stellung 
liegt.

[0041] Gemäß Fig. 3a, Fig. 3B, Fig. 3C gehört der 
Aufnahmeraum 18 zu einem elastischen Schnapp-
element 19, das ein wirkungsvolles Festhalten der 
Klappe gewährleistet.

[0042] Die Erfindung ist nicht auf das beschriebene 
Beispiel beschränkt und kann insbesondere bei ei-
nem Verbinderelement Anwendung finden, das Kon-
taktbuchsen aufnimmt bzw. Verriegelungsvorrichtun-
gen aufweist, die in andere Richtungen wirken.

Patentansprüche

1.  Elektrisches Verbinderelement (1) mit einem 
Gehäuse (2) zum Aufnehmen von ersten (3) und 
zweiten Kontakten (4), einer ersten Vorrichtung (5) 
zum Verriegeln der ersten Kontakte (3), die zwischen 
einer Stellung zum Freigeben und einer Stellung zum 
Verriegeln der ersten Kontakte (3) verstellbar ist, ei-
ner zweiten Vorrichtung (6) zum Verriegeln der zwei-
ten Kontakte (4), die zwischen einer Stellung zum 
Freigeben und einer Stellung zum Verriegeln der 
zweiten Kontakte (4) verstellbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es Mittel (7, 8) enthält, um eine 
Betätigung der zweiten Verriegelungsvorrichtung (6) 
zu unterbinden, solange die erste Verriegelungsvor-
richtung (5) nicht in Stellung zum Verriegeln der ers-
ten Kontakte (3) ist.

2.  Elektrisches Verbinderelement nach Anspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Verriege-
lungsvorrichtung (5) eine drehbare Klappe (9) ent-
hält, die mit Fingern (10) zum Festhalten der ersten 
Kontakte versehen ist, die quer zu einer Einführrich-
tung der ersten Kontakte (3) in das Gehäuse verlau-
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fen, wobei die zweite Verriegelungsvorrichtung (6) 
ein vorderes Gitter (11) enthält, das mit Elementen 
(12) zum Festhalten der zweiten Kontakte (4) verse-
hen ist, die nach hinten gerichtet sind.

3.  Elektrisches Verbinderelement nach Anspruch 
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Unter-
bindungsmittel zumindest ein fest mit dem Gehäuse 
verbundenes Anschlagelement (7) enthalten, das in 
der Wegstrecke eines zur ersten Verriegelungsvor-
richtung (6) gehörenden Arms (8) angeordnet ist und 
sich der Betätigung der zweiten Verriegelungsvor-
richtung (6) aus der Stellung zum Freigeben in die 
Stellung zum Verriegeln der zweiten Kontakte (4) ent-
gegensetzt.

4.  Elektrisches Verbinderelement nach Anspruch 
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Arm (8) bieg-
sam und mit einem Vorsprung (13) ausgestattet ist, 
der mit einem ersten Sicherungsprofil (14) mit einem 
zum Anschlagelement komplementären Profil und 
mit einem zweiten Profil (15) versehen ist, das nach 
Biegung des Arms ein Profil zum Entgleiten an das 
Anschlagelement (7) bildet.

5.  Elektrisches Verbinderelement nach Anspruch 
3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die erste 
Verriegelungsvorrichtung (5) eine Schulter (16) ent-
hält, die vor zumindest einem Teil des Anschlagele-
ments (7) positioniert ist und die Betätigung der zwei-
ten Verriegelungsvorrichtung (6) in ihre Verriege-
lungsstellung durch Biegung des Arms (8) dann ge-
stattet, wenn die erste Verriegelungsvorrichtung (5) 
in der Stellung zum Verriegeln der ersten Kontakte 
(3) ist.

6.  Elektrisches Verbinderelement nach einem der 
Ansprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass 
der Arm und das Anschlagelement rückseitige Flä-
chen (30, 31) enthalten, die derart geneigt sind, dass 
dann, wenn das Gitter (11) in seine eingefahrene 
Stellung zum Verriegeln der zweiten Kontakte (4) ist, 
der Arm (8) und das Anschlagelement (7) das Gitter 
in der eingefahrenen Stellung durch Zusammenwir-
ken der geneigten rückseitigen Fläche (31) des Arms 
(8) und der geneigten rückseitigen Fläche (30) des 
Anschlagelements (7) festhalten.

7.  Elektrisches Verbinderelement nach einem der 
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die zweite Verriegelungsvorrichtung (6) in 
Verriegelungsstellung ein Element (17) zum Unter-
binden einer Betätigung der ersten Verrieglungsvor-
richtung (5) aus ihrer Stellung zum Verriegeln in ihre 
Stellung zum Freigeben der ersten Kontakte (3) ent-
hält.

8.  Elektrisches Verbinderelement nach Anspruch 
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungsun-
terbindungselement (17) aus einem Zapfen besteht, 

der von der zweiten Verriegelungsvorrichtung (6) ab-
gestützt wird und in einem Aufnahmeraum (18) auf-
genommen ist, die zur ersten Verrieglungsvorrich-
tung (5) gehört.

9.  Elektrisches Verbinderelement nach Anspruch 
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahmeraum 
(18) zu einem elastischen Schnappelement (19) ge-
hört.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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